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Ein Preis für
den Verein Stäfart
Stäfa Der Lions Club Stäfa vergibt jährlich einen Förderpreis.
In diesem Jahr erhielt den Preis in der Höhe von 5000 Franken
der Verein Stäfart.

Der diesjährige Stäfner Lions-
Förderpreis geht an den Verein
Stäfart. Die 5000 Franken erhält
der Verein zur Anerkennung sei-
nerbisherigenLeistungenundals
Motivation für die Organisation
künftiger Veranstaltungen.
Der Verein Stäfart schafft für

die inStäfaundUmgebung leben-
den gut 60 – teils über die Ge-
meindegrenzen hinweg bekann-
ten – Kunstschaffenden perio-
disch eine Plattform, um ihr Ar-
beiten undWirken einer breiten
Öffentlichkeit zu präsentieren.
Die Ausstellungen finden jeweils
bei den Kunstschaffenden zu

Hause, in lokalen Galerien oder
öffentlichen Ausstellungsräu-
men im Gemeindegebiet Stäfa
statt.
Seit Bestehen des Vereins Stäf-

art fanden diese kulturellen Er-
eignisse bereits sechsmal statt.
Damit trägt derVerein zurFörde-
rung des kulturellen Lebens in
Stäfa und Umgebung bei, und
zwar einerseits für die Kunst-
schaffenden selbst und anderer-
seits für die Bevölkerung von
Stäfa undUmgebung.
Im Rahmen eines kürzlich

durchgeführten Meetings des
Lions Clubs Stäfa in der Alten

Krone Stäfa konnte der Preis
symbolisch einer repräsentati-
ven Delegation des Vereins Stä-
fart überreichtwerden – verbun-
den mit der Hoffnung, dass die
Stäfart noch viele Jahre zur kul-
turellen Belebung in Stäfa und
Umgebung aktiv beitragenmöge.

Ziele der Verleihung
Immer im Juni richtet der Lions
Club Stäfa seinen Förderpreis
aus. Dieser Preis zeichnet ausser-
ordentliche Leistungen und
nachhaltige Realisationen aus.
Als weiteres Ziel soll er zur Um-
setzung ähnlicher Projekte an-
spornen. Preisträger können
Einzelpersonen jeglichenAlters,
Vereine oder Ad-hoc-Gruppie-
rungen sein. Sie sollten in Stäfa

und in den umliegenden Ge-
meinden ansässig sein.
Die für die Ausrichtung des

Förderpreises infrage kommen-
denGebiete undBereiche umfas-
sen die Lokalgeschichte, aus dem
kulturellen Bereich die Musik,
das Kunstschaffen oder die Lite-
ratur, zudem das Gemeinwesen
wie die Jugend- oder Alters-
arbeit, die Betreuung undFörde-
rung von Behinderten sowie die
soziale Kommunikation.
Ausgezeichnet werden können

aber auch ausserordentliche
schulische und berufliche Leis-
tungen wie Diplomarbeiten und
Lehrabschlüsse. Der Lions Club
Stäfa setzt ein entsprechendes
Reglement mit Abklärungs- und
Prüfrastern ein. e

Bei der Preisübergabe: Die Delegation des Vereins Stäfart mit Verantwortlichen für den Förderpreis des Lions Clubs Stäfa. zvg

Lions ringen
Bassersdorf nieder
meilen Vergangene Woche
kam es zumWiedersehen der
Meilemer Unihockeyspieler
mit Bassersdorf-Nürensdorf.

Vor etwas mehr als einem Jahr
standen sich die Lions und UBN
indenAbstiegsspielen gegenüber.
Damals setzte sichBassersdorf in
der Serie mit 2:1 durch und ver-
blieb in der 2. Liga GF. Zwischen-
zeitlich sind die Gäste in die 1. Li-
ga GF aufgestiegen.
DieLionshattenalsonocheine

Rechnung offen und wollten die
Partie unbedingt gewinnen, denn
im 1/32-Final wartet ein attrakti-
ver Gegner.

Chancen nicht genutzt
Die Startphase dieses Cupfights
gehörtedenLions ausMeilen. Sie
wirktenpräsenter alsBassersdorf
und hatten mehrere gute Tor-
chancen, welche aber nicht ge-
nutzt wurden. Nach etwas mehr
als 9 Minuten eröffnete UBN das
Skore und ging in Führung, wel-
che aber nicht sehr lange hielt.
Denn nur zwei Minuten später
gelang Meilen, dank Rickenbach
und Fürst, mit einem Doppel-
schlag innert 30 Sekunden die
zwischenzeitliche Führung zum
2:1. Zur ersten Pause stand es 2:3
aus Sicht derMeilemer, weil Bas-
sersdorf nach 13 und 16 Minuten
nochmals einnetzen konnte.
Bassersdorf war nach der Pau-

se die etwas stärkereMannschaft
und konnte das Resultat auf 4:2
ausbauen. Dank dem verwandel-
ten Penalty von Fürst und dem
Eigentor von UBN waren die
Meilemer trotz zwei weiteren
Gegentreffern auch nach 40 Mi-
nuten immer noch im Spiel. Es
ging mit dem Zwischenstand von

4:6 in die Pause. Die Lions wuss-
ten, mit einem starken Schluss-
drittel könnten sie das favorisier-
te UBN aus der 1. Liga schlagen.
Nach einem Sieg der Lions sah es
lange aber nicht aus, denn Bass-
ersdorf zog mit zwei weiteren
Treffern bis zur 45.Minute zum
8:4 davon.
Ein Time-out des Heimteams

und leichteUmstellungenderLi-
nien sollten doch noch den Um-
schwungbringen.KurzeZeit spä-
ter gelang dann Menghini tat-
sächlich der fünfte Meilemer
Treffer. Peduzzi imTor der Lions
hielt in der Folge sämtliche Ab-
schlussversuche der Gäste aus
Bassersdorf. Was anschliessend
geschah, hätten die meisten An-
wesenden wohl nicht gedacht.
ZwischendenMinuten53und56
drehten die Lions mächtig auf,
hatten das Glück sicher auch auf
ihrer Seite und schossen vier To-
re. Fürst, Nüesch und zweimal
D. Kyburz drehtendiePartie zum
9:8 für dieLions. Eine letzte Stra-
fe gegenMeilen kurz vor Schluss
wurde ebenfalls überstanden,
und die Löwen konnten den sen-
sationellen Sieg gegen Bassers-
dorf bejubeln.

Im Juli gegen Thun
Die starke Mannschaftsleistung
machte amEndedenUnterschied
aus. Sämtliche acht U21-Ju-
nioren, welche imAufgebot stan-
den, spielten eine starke Partie
und haben zu diesem Sieg bei-
getragen. Voraussichtlich Ende
Juli wird die 1. Mannschaft der
Lions im 1/32-Final gegen den
UHCThun aus der NLA antreten
dürfen.Meilen hat als Unterklas-
siger auch in diesem Spiel wieder
Heimrecht. e

Die Männerriege erklomm Berge und Bäume in Bayern
erlenbach 15 sportliche
Männer betrachteten Bayern
aus den Baumwipfeln des
Nationalparks und vom
höchsten Berg herunter.

Mitte Juni erschienen 15 reise-
lustigeMännerriegler beimBahn-
hof Erlenbach und staunten über
den grossen und komfortablen
48-plätzigen Car. Um 14 Uhr er-
reichte der Bus das Reiseziel in
Regensburg. Eine Stadtführerin
brachte die Gruppe über die stei-
nerne Brücke in die Altstadt zum
DomSt. Peter,AltesRathaus, Por-
ta Praetoria und zu den Ge-
schlechtertürmen. Viele interes-

santeDetailswarenauchüberdie
geschichtliche Entstehung der
Stadt an der Donau, deren Be-
wohner, die historischen Gebäu-
de sowie die Adelsfamilien wie
zum Beispiel Turn und Taxis zu
erfahren.

In den Baumwipfeln
Nach einem herzlichen Empfang
im idyllisch gelegenen Familien-
hotelWaldschlössl inNeukirchen
beim Heiligen Blut nahe der
tschechischen Grenze stand ein
ApérounddasNachtessenbereit.
Am Mittwochmorgen führte der
Car die Gruppe über Kötzting
nach Neuschönau, wo eine Füh-

rung durchEuropas grössten pri-
vat betriebenen Waldwipfelpfad
auf dem Programm stand. Eine
Rangerin führte die Gruppe über
die im Nationalpark Bayrischer
Wald auf Baumwipfelhöhe ange-
legten Stege und Brücken mit
einer Gesamtlänge von 1300Me-
tern. In einer Höhe von 8 bis 25
Metern schlängelt sich der Pfad
durch Buchen und Fichten des
Bergmischwaldes. An Informati-
ons-undErlebnisstationenkonn-
te Wissenswertes erfahren wer-
den, um nach 2 Stunden wieder
festenBodenunterdenFüssenzu
spüren. Gleich gings weiter nach
Eging zu einem Besuch in die le-

bende Westernstadt «Pullmann
City», wo spektakuläre nachge-
stellte Shows imWesternlookmit
Requisiten imStil derEpocheEn-
de 18., Anfang 19. Jahrhundert ge-
botenwurden.

Sturm auf dem Berg
Am Donnerstag führte die Reise
nach Lohburg an den grossen
Arbersee, bekanntdurch sein sau-
res Wasser, umgeben von einem
Naturschutzgebiet. Anschlies-
send stieg die Gruppe in die Gon-
delbahnauf denGrossenArber zu
einembegleitetenRundgang.Das
Gipfelfelsgestein – so der Sach-
kundige – stelle als Wahrzeichen

den charakteristischen Richard-
Wagner-Kopfdar.Auf demhöchs-
tenBerg inBayern– auf 1436Me-
tern überMeer beimGipfelkreuz
– wurde die Gruppe von sturm-
artigen Böen empfangen und ge-
noss nach der Führung im ge-
schützten Bergrestaurant Eisen-
stein beimMittagessen die bayri-
schenWeisswürstemitMünchner
Paulaner.
Nach einem Besuch im Glas-

bläserdorf Weinfurter in Arns-
bruck fuhr der Bus über teilweise
schmale Strassen nach Kötzting
zur Spezialitätenbrennerei Liebl,
wo Single-Malt-Whisky herge-
stellt und in Dutzenden von

Eichenfässern gelagert wird. Da-
nach folgte die Rückfahrt über
Cham, Waffenbrunn, Kolmberg
und Furth insHotel.
Am Freitag, bei einem ersten

Zwischenhalt auf der Rückfahrt
nach Erlenbach, war in Furth ein
Besuch in der Further Erlebnis-
welt «Flederwisch»angesagt.Da-
bei handelt es sich um eine Art
Museum fürEntdecker, Technik-
begeisterte und Naturfreunde,
ein Resort zum Staunen.
Nach einem weiteren Zwi-

schenhalt konnten sich die Män-
nerriegler um 19.30 Uhr wieder
dort verabschieden, wo sie sich
vor drei Tagen begrüsst hatten. e
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Augenärzte Stäfa Praxis-Eröffnung
Wir eröffnen am 01. Juli unsere neueAugenarzt-Praxis direkt beim Bahnhof Stäfa:

Dr. med Darius MadjdpourDr. med Wiebke DralleSarah Schmied (Sehschule)
Augenärzte Stäffa – Zentrum BahnhofBahnhofstr. 25 – 8712 StäfaTel 044 926 30 90www.augenärzte-stäfa.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und stehenab sofort zwecks Terminvereinbarungtelefonisch zur Verfügung.
JAGUAR XE E-Performance, 4-Türer, man., 2WD, 163 PS/120 kW.
Swiss Deal Preis CHF 40’800.–, Gesamtverbrauch 3.8 l/100 km
(Benzinäquivalent 4.3 l/100 km), Ø CO2-Emissionen 99 g/km.
Energieeffizienz-Kategorie A. Abgebildetes Modell: JAGUAR XE
S, 4-Türer, auto., 2WD, 340 PS/250 kW. Swiss Deal Preis CHF
62’200.–, Gesamtverbrauch 8.1 l/100 km, Ø CO2-Emissionen 194
g/km. Energieeffizienz-Kategorie G, Ø CO2-Emissionen aller in
der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g/km.

JAGUAR.CH

JETZT PROBE
FAHREN MIT DEM
NEUEN JAGUAR XEGeschäftsausflug der GemeindeUetikon am See

Am Freitag, 26. Juni 2015, bleiben dieGemeindeverwaltung (inkl. Schulverwaltung),der Werkhof sowie die Bibliothek Uetikonam See infolge des Geschäftsausflugs denganzen Tag geschlossen.
Bei einem Todesfall wählen Sie bitte dieTelefonnummer 044 922 72 11.
Besten Dank für Ihr Verständnis.

Gemeinde Uetikon am See ∙ www.uetikonamsee.ch
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Geniessen Sie bei schönem Wetter
unseren lauschigen Garten.

Telefon 044 918 01 01
www.kroneforch.ch

Kronenweg 1
8127 Forch

Ärzte

Mit Inseraten in der Zürichsee-Zeitung Kunden gewinnen.
Telefon 044 515 44 00, staefa@zrz.ch

Anzeige


